
VIII . Die erste Liebe

Aus klarem Quell der ehelichen Liebe beeilet weit
In Lieder Aeltern , Kinder , in geschwisterliche
Ein Strom sich, fließet in der Menschbeit weites

Bett ,
Als nahm das Weltmeer seine ungezählten Tropfen

alle
In seine Arme . Doch die reinsten sog der Himmel

auf
Und tbau 'tder Erde siezurück ,ein neues Liebesleben .
Ein Blüthenleben strahlend , duftend und vergäng¬

lich.
Ein lieblich schöner Frühling der Natur !
Ilm schnAl zu sterben ? — Nein , nicht sterben , sieh,

es reift der Sommer
Des Herbstes reiche Frucht , in dieser lebt der

Frühling
Und schafft sich neuen Samen zur Blüthenwieder -

kehr.

Klingend war mein Pferd gezäumet ,
Klingend mit der Harfensaite ,
Mit ihm ritt ich in die Fremde ,
Tönete ,
Hüpfete ,
In der Fremde sah ich Mädchen ,
Schön wie Blumen , frisch wie Rosen .
Jüngling , der du einsam lebest,
Hast nur Leid und Plage ;
Jüngling nimm dir eine Freundin ,
So hast du Lebensfreude . Lettisches Lied.
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2 . Herzchen , Blümchen , goldnes Mädchen,
Wenn ich deinem Vater diene ,
Wenn ich deiner Mutter diene ,
Dann bist du die meine. ,
Herzchen , Blümchen , süßes Mädchen,
Noch muß ich mir selber dienen,
Bin noch nicht der deine .

Estnisches Lied .

3 . Jörrü , Jörrü *) , darf ich kommen ?
Nicht , o Liebchen , heute.
Wärest du doch gestern kommen ,
Nun sind um mich Leute .

Aber morgen , früh am Morgen ,
Schlankes , liebes Aestchen,
Kannst du kommen ohne Sorgen ,
Da bin ich alleine.

Estnisches Lied .

4 . Das Kleinod ists , der Wunderschmuck , worein
Natur sie faßte , was mich an sie zieht .

Shakespeare . W . i . w .

! 5 . Und herrlich in der Jugend Prangen ,
^ Wie ein Gebild aus Himmels - Höh'n,
! Mit züchtigen , verschämten Wangen

Sieht er die Jungfrau vor sich steh'n .

6 . Da faßt ein namenloses Sehnen
Des Jünglings Herz ; er irrt allein,
Aus seinen Augen brechen Thränen ,
Er flieht der Brüder wilden Reih 'n,
Erröthend folgt er ihren Spuren
Und ist von ihrem Gruß beglückt ,
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Das Schönste sucht er auf den Fluren ,
Womit er seine Liebe schmückt.
O zarte Sehnsucht , süßes Hoffen ,
Der ersten Liebe goldne Zeit ,
Das Auge sieht den Himmel offen ,
Es schwelgt das Herz in Seligkeit .
O , daß sie ewig grünen bliebe
Die schöne Zeit der jungen Liebe ! .

Schiller .

Seit ich ihn gesehen,
Glaub ' ich blind zu sein ;
Wo ich hin nur blicke ,
Seh ' ich ihn allein ;
Wie im wachen Traume
Schwebt sein Bild mir vor ,
Taucht aus tiefstem Dunkel
Heller nur

'
empor .

Sonst ist licht- und farblos
Alles um mich her ,
Nach der Schwestern Spiele
Nicht begehr ' ich mehr ,
Möchte lieber weinen
Still im Kämmerlein ;
Seit ich ihn gesehen,
Glaub '

ich blind zu sein .
CH am isso .

Ich kann nicht , süße Mutter ,
Nicht mein Gewebe weben ,
Mich quält ein schöner Knabe ,
Die böse Liebe quält mich.

Neig '
, schöne Knospe , dich zu mir ,

Und was ich bitte , das thu ' mir !

Sappho .
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Ich will dich Pflegen und halten ;
Du sollst bei mir erwärmen ,
Du sollst in meinen Armen
Zur Blume dich entfalten .

Mirza Schaffy .

10. Es vergeht keine Stund ' in der Nacht,
Da mein Herze nicht erwacht,
Und an dich gedenkt .
Daß du mir viel tausendmal
Dein Herz geschenkt.

Aus einem altdeutschen Liede .

11 . Was muß ich nur an mir haben , daß alle Mädchen glauben,
ich sei in sie verliebt , und dadurch bewirken , daß ich es wirklich
werde? Ist es geschehen , so sänge ich an mit ihnen von dem zu
sprechen , was gerade für mich Interesse hat , und wenn ich zu ihnen
spreche , wird das Interesse stärker ; denn sie sind ja so empfänglich,
daß man im Himmel zu sein glaubt , aber — das dauert nicht lange, ,
entweder werden sie meiner oder ich ihrer überdrüssig. Es ist wirk¬
lich traurig , daß diese gewaltigen Wesen so selten uns besser machen
wollen. Wollten sie , wie Großes könnten sie an uns bewirken, denn
wir thun ja Alles , was sie wollen ; aber sie wollen nicht und ver¬
langen nichts von uns als lauter närrische Dinge .

Perthes .

12. Lange schon sinne ich auf eine gute Art ihr mit Wärme viel
Gutes zu schreiben ; aber ein Mädchen kann man Wohl das Unrecht ,
was man an ihr sieht , fühlen lassen , aber sagen , nein , sagen darf
man es ihr nicht , oder man wird sogleich das Uebergewicht empfin¬
den , welches in solchen Verhältnissen das Mädchen über den Jüng¬
ling hat . — Sei du ihr Freund (beide lieben das Mädchenl , ihr
Lenker und Rather , Nessig , aber hüte dich vor dir selbst und vor
einem Gefühl der Sicherheit , die du nicht hast .

Perthes .
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13 . Bei jungen weiblichen Gemiithern , die noch gar nicht bis zum
Gefühl , oder vielmehr bis zum Bewußtsein der Liebe gekommen sind ,
ist es doch aber eigentlich diese , die das Gewand der Freundschaft
annimmt . Die Gefühle sind da noch nicht so bestimmt und klar ge¬
schieden , aber die beginnende weibliche Reife spielt doch Alles , ohne
es zu wissen , in die Liebe hinüber . Die Freundschaft selbst desselben
Geschlechtes zu einander wird dann lebendiger , leidenschaftlicher ,
hingebender , aufopfernder ; wenn sie auch in spätem Jahren Alles

dasselbe der Thal nach leistet , so ist in den früheren doch die Art an¬
ders , die Farbe der Empfindung glühender , die Seele heftiger da¬
von ergriffen und gleichsam warmer und Heller davon durchstrahlt .

Wilhelm v . Humboldt .

14 . Wo ist denn der Ruhesitz der Seele ? wo fühlt sie sich be¬
schwichtigt genug um zu athmen und sich zu besinnen ? — im engen
Raum ist 's , im Busen des Freundes ; — in dir heimathlich sein ,
das sührt zur Besinnung .

Gönne es mir , daß ich so meine Welt in dir eingerichtet habe ;
vernichte nicht mit deinem Willen , was Willkür nie erzeugen könnte

Bettina .

15 . Darum , mein Freund , träume ich , und keine Lehren der
Weisheit gehen so tief in mich ein und begeistern mich zu immer
neuen Anschauungen wie diese Träume , denn sie sind nicht gebaut
auf Mißverständnisse , sondern aus das heilige Bedürfnis ; der Liebe.

Bettina .

16 . Lieblicher Abenhstern ,
Alles bringst du , bringest Wein ,
Bringest Freud ' und Freunde .
Bringst der Mutter ein Bübchen ,
Und was bringst du mir ? Sappho .

Der Mond ist schon hinunter ,
Hinab die Siebensterne ,
Ist Mitternacht ! — Die Stunde
Vorbei schon und ich Arme
Bin noch allein ! Sapph o .
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17. Meine Gedanken umschwärmen dich , wie die Bienen den
blühenden Baum . Sie berühren tausend Blüthen und verlasseneine ,um die andre zu besuchen , und jede ist ihnen neu ; so wiederholt sich
auch die Liebe und jede Wiederholung ist ihr neu. Bettina .

18 . Eine Schlinge kenn '
ich ; sie fängt den schnellesten Vogel :

Eine Fessel, sie zwingt auch den gewaltigsten Mann .
Lieb ' ist diese Schlinge ; das Haar der Geliebten die Fessel ,Die uns Gedanken und Muth , Willen und Tugend bestrickt .

Herder .

19 . Und sei mit Schmach vom Ritterthum vertrieben,Wer nicht schon liebt , geliebt hat , noch wird lieben.
Shakespeare . T . u . C.

2V. Nie wagts ein Dichter und ergriff die Feder,
Eh' er sie eingetrucht in Liebesseufzer ! —
Dann erst entzückt sein Lied des Wilden Ohr ,
Pflanzt in Tyrannen holde Menschlichkeit .

Shakespeare . L. L. u . L .

21 . Das andre träge Wissen bleibt im Hirn ,

Doch Lieb ' in Frauenaugen erst gelernt,
Lebt nicht allein vermauert im Gehirn ,
Nein , mit der Regung aller edlen Geister
Strömt sie gedankenschnell durch jede Kraft ,Weit höher als ihr Wirken und ihr Amt.
Die feinsteSchärfe leiht sie dem Gesicht ;
Wer liebt , des Auge schaut den Adler blind.
Wer liebt , des Ohr vernimmt den schwächsten Laut,Wo selbst des Diebs argwöhnischHorchen taub ist .
Die Liebe suhlt empfindlicherund feiner,
Als der beschälten Schnecke zartes Horn .
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Schmeckt sie , wird Bacchus leckre Zunge stumpf;
Ist Lieb' an Kühnheit nicht ein Herkules,
Der stets der Hesperiden Bäum ' erklimmt?

Shakespeare . L. L . u . L .

22. Cid : Wer das heil 'ge Band der Ehe
Flieht , o König , der verleugnet
Feige , wie ein Ueberläufer,
Väter und Religion .

Er zerreißt den Zaum der Ehre,
Trennt das Band , das ihn an Menschen ,
Das an sein Geschlecht ihn knüpfet,
Und an andere Geschlechter ;
Dafür wird er hart gestraft.
Den entlaufenen Verächter
Straft Verachtung aller Edlen ;
Jedermann erscheint er nutzlos
Und unwürdig seines Stammes . Herder .

23. Ich will nicht lieben , wenn ich ' s thue , hängt mich auf ; auf
Ehre , ich will 's nicht . Ach , aber ihr Auge ! Beim Sonnenlicht ,
wär 's nicht um ihres Auges willen , ich würde sie nicht lieben ; ja um
ihrer beiden Augen willen ; wahrhaftig , ich thue nichts in der Welt
als lügen. Shakespeare . L . L . u . L .

24 . Benedict . Mit einem Wort , weil ich mir 's einmal vorgesetzt ,
zu heirathen , so mag mir die ganze Welt jetzt versetzen , was sie an
Gegengründen weiß , mir soll's eins sein ; und darum macht nur
keine Glossen wegen dessen , was ich ehmals dagegen gesagt habe ;
denn der Mensch ist ein schwindliches Geschöpf , und damit ist's gut .

Shakespeare . V . L. u . N.

25. Das nenn ich Ketzerei !
Ein unreif Gänschen verehren , als ob's 'ne Göttin sei !
Gott helf ' uns , ach , Gott helfe ! Verirrten wir uns so weit ? —

Shakespeare . L. L . u . L .
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26 . Gegen den Amor bin ich in meinem Busen gewaffnet
Durch die Vernunft ; ich steh' Einer dem Einen zu Wehr .
Ich , ein Sterblicher ihm , dem Unsterblichen . Aber ist Bacchus
Ihm zur Seite , wer mag gegen zwei Götter bestehn ?

Herder . Griechische Anthologie .

27 . Die Leidenschaft der Liebe beruht auf einer durch individuelle
Wahlverwandtschaft berechtigten Verwechslung einer einzelnen Per¬
son mit dem Inbegriff aller Vorzüge ihres Geschlechts .

Bischer . Aesthetik.

23 . Wir scheinen den Mann zu lieben und wir lieben nur mit
ihm das «Höchste , was wir lieben können . Leonore . Goethe .

29 . Der Liebhaber :
Was du auch thust ,

Ist stets das Holdeste . Sprichst du , Geliebte ,
Wünsch ' ich , du kauftest , gäbst Almosen so ,
Sängst dein Gebet , thätst jedes Hausgeschäft
Nur im Gesänge ; tanzest du , so wünsch ' ich ,
Du seist ' ne Meereswell '

, und thätest nichts
Als dies , stets in Bewegung , immerdar
Dies dein Geberden . All dein Thun und Wirken ,
So auserlesen im Gewöhnlichsten ,
Krönt all dein Handeln , wie du ' s eben thust ,
Daß Königin ist jedes Walten .

Shakespeare . D . W .

, 30 . O liebe Hand ,
Mit der verglichen alles Weiß wie Tinte
Sich selbst das Urtheil schreibt !

Shakespeare . T . u . C .

31 . Phoebe . Sag , guter Schäfer , diesem jungen Mann ,
Was lieben heißt .
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Silvius . Es heißt aus nichts bestehn als Fantasie ,
Ans nichts als Leidenschaft , aus nichts als Wünschen ,
Ganz Anbetung , Ergebung und Gehorsam ,
Ganz Demnth , ganz Geduld und Ungeduld ,
Ganz Reinheit , ganz Bemühung , ganz Gehorsam .

Shakespeare . W . e. E . g.

32 . Julia . Nein sagt ein Mädchen , weil 's die Sitte will ,
Und wünscht , daß es der Frager deut ' als Ja .

Pfui , wie verkehrt ist diese thör 'ge Liebe,
Ein wildes Kindchen kratzt sie erst die Amme
Und küßt in Demnth gleich darauf die Ruthe .
Wie ungestüm schalt ich Lucetta fort ,
Da ich so gern sie hier behalten hätte ,
Wie zornig lehrt ich meine Stirn sich falten ,
Da innre Lust mein Herz zum Lächeln zwang .

Shakespeare . D . b . V .

33 . Geh nur , ich weiß , du liebst mich ; und wenn Ihr Abends in .

Euer Schlafzimmer kommt , weiß ich , Ihr werdet dies Fräulein über

mich befragen , und ich weiß , Käthchen , Ihr werdet gegen sie die

Gaben an mir herabsetzen , die Ihr von Herzen liebt .
Shakespeare . Heinr . V.

34 . Troilus . Wie warst du mir so schwer denn zu gewinnen ?

Cressida . Schwernur znm Schein ; doch war ich schon gewonnen
Vom ersten Blick , der jemals , — o verzeiht ! —

Sag ich zu viel , so spielt ihr den Tyrannen . —

Ich lieb Euch nun ; doch nicht bis jetzt so viel ,

Daß ich ' s nicht zähmen kann — doch nein , ich lüge ;

Mein Sehnen war wie ein verzognes Kind

Der Mutter Zucht entwachsen . O mir Aermsten !

Was plaudr ' ich da ! Wer bleibt unö wohl getreu .

Wenn wir uns selbst so unverschwiegen sind ?

So sehr ich liebte , warb ich nicht um Euch ,
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Und doch fürwahr wünscht ' ich ein Mann zu sein ,
Oder , daß wir der Männer Vorrecht hätten ,
Zuerst zu sprechen . Liebster , heiß mich still sein !
Sonst im Entzücken red '

ich ganz gewiß ,
Was mich dereinst gereut . O sieh , dein Schweigen
So schlau verstummend , lockt aus meiner Schwachheit
Die innersten Gedanken : schließ den Mund mir !

Troilus . Gern ! tönt er auch die süßeste Musik .
(Er küßt sie.)
Shakespeare . T . n . C .

3b . Es kommt vor , daß ein Frauenzimmer dem Manne ganz die
Liebe , welche sie für ihn fühlt , verbirgt , während er ganz die , welche
er ihr zeigt , erheuchelt . Rousseau .

36 . Man weiß es nicht genug , welch süßes Gefühl , welche ma¬
gische Verblendung bei einer Jungfrau der Gedanke hervorruft , ge¬
liebt zu werden , man macht sich keine Vorstellung davon , in welche
Welt von Wonne sie einzutreten meint .

Necker - Saufsure .

37 . Das Gefühl begreift zwei Elemente in sich , die Fähigkeit sich
hinzugeben und die Empfänglichkeit für Eindrücke von außen ; das
erste führt zu Liebe für Andere , im zweiten ruhen Eitelkeit und
Egoismus . Necker - Saufsure .

38 . Wie soll man über sich selbst klar sein , wenn unser ganzes
Wesen bis zu einem solchen Grade in ein anderes übergegangen ist !
Der Mittelpunkt unserer Wünsche hat sich verrückt oder , wie wir
meinen , sich für uns festgestellt ; die Erde bietet nichts Lockendes mehr ;
es gibt kein Ich mehr ; der eigne Wille ist gebrochen , oder hat sich
vielmehr mit einem fremden theuren Willen verschmolzen , daß man
sich selbst nicht mehr wiedrrerkennt . — Was sonst die Religion wirkt ,
die Erneuerung und Belebung aller Triebfedern , das scheint jetzt
Alles jene Empfindung zu wirken . Wäre nur der Gegenstand der -



Die erste Liebe. 575

selben ganz einer solchen Hingabe würdig , wäre er nicht dem Jrrthum ,
der Veränderung , dem Tode unterworfen !

Necker - Saussure .

39 . Die Idee der Abhängigkeit des Weibes ist eine der Grund¬
lagen der Ehe , und liegt wohl als Liebe aber nicht als Pflicht
in der Natur des Weibes . Das Gefühl will nicht gehorchen , es
leistet mehr als verlangt wird oder bleibt etwas schuldig ; es bindet
sich nicht . Es möchte ausgleichen alle Unterschiede von Rang , Stand ,
Geschlecht , Alter ; unwillig verwirft es die Idee pflichtmäßiger Ab¬
hängigkeit ; es will sein eigner Herr sein und genug gethan haben ,
wenn es sich zeigt und beweist .

Necker - Saussure .

40 . Wozu habe ich nöthig an Pflicht zu denken ? Wird das Glück
meines Mannes nicht auch mein Glück sein ? — Es ist wohl süß
solche Sprache zu führen , aber aus Kenntniß des menschlichen Her¬
zens geht sie nicht hervor ; denn es ist nicht wahr , daß ein unwillkür¬
licher Trieb , sei er noch so rechtmäßig und noch so wünschenswerth ,
uns auf die Dauer richtig leiten könne ; er gibt uns schon eine falsche
Richtung , wenn er uns überreden will , daß wir nicht Zaum und
Zügel nöthig hätten . Necker - Saussure

41 . Der Liebhaber meint , die Geliebte folge seinen Gründen ; er
irrt sich ; nicht ihnen , ihrer Liebe zu ihm ist sie gefolgt . Erhaltet
Euch daher , Ihr Ehemänner , die Liebe Eurer Frauen , so seid Ihr
der Vernunft -Predigten überhoben . Iean Paul .

42 . Die Ehe ist eine treffliche Schule der Selbstveredlung .
Necker - Saussure .

43 . Aber sieht man die Ehe gewöhnlich aus dem Gesichtspunkte
der Pflicht an ? Faßt man das Ideal einer solchen Verbindung in
seiner wahren Schönheit auf ? Gewiß nur selten , und am wenigsten
thun es die jungen Mädchen , die mit dem lebhaftesten Gefühl des
Glücks auf ihr künftiges Loos Hinsehen . Das , was ihr Herz ihnen
verheißt , ist so entzückend , daß kein ernster Gedanke daneben auf -



576 Die erste Liebe.

kommt. Es hat aber das Gefühl , welches sie beseelt , auch seinen
Werth , es gehört auch zu den Gaben göttlicher Gnade .

Necker - Saussure .

44 . Liebe Mutter , schone und erwarte jedes zarte und warme Ge¬
fühl , das die Jahre von selber bringen und bilden , und wolle nicht
an der Empfindsamkeit deiner Tochter schwelgen und an Liebesthrä-
nen dich berauschen , indem du etwa weinerliche Geschichten erzählst
oder ähnliche Empfindungen nackt gibst . Denn entweder gehen die
Wesen künftig am Gefühle zu Grunde , oder dieses an ihnen.

Jean Paul .

45. Ein Liebhaber sieht zwar vor der Ehe gern in 's Regenbogen¬
spiel bunter Launen , weicher Schwächen und regnerischer Empfin¬
dungen ; dafür will er aber in der Ehe , wo dann doch das schlechte
Wetter eintritt , — weil er an wiederkehrendenLaunen sogar mehr
leidet als an Lastern — desto mehr Vernunft erleben und erwacht
aus besonderen Träumen , die sich ihm nicht erfüllen.

Jean Paul .

46. Wir wollen gewiß keine altklugen , aber wir wollen selbstbe¬
wußte Mädchen , die nicht bloß unter der Herrschaft einer zu früh
erregten Phantasie stehen , sondern wirklich lieben können , weil sie
nie zu liebeln lernten . Die schwächliche instinktivePoesie der Frauen¬
liebe genügt nicht mehr unserer Wirklichkeit gegenüber.

'

Luise Büchner .

47. Das Bedürfniß zu lieben , von dem man so viel spricht , ver-
räth oft weniger wahre Innigkeit des Herzens , als man gewöhnlich
glaubt . Es ist oft mehr ein Verlangen , von Andern angebetet zu
werden. Eine wahrhaft liebende Frau liebt immer ; sie liebt Gott ,
sie liebt alle Ihren , sie liebt alle Nebenmenschen, welche ihr nahe
treten . — Die wahrhaft liebende Frau denkt nicht stets bei ihrer
Liebe im Hintergründe an sich selbst , sondern sie denkt auch in
Selbstvergessenheit an Andre.

Necker - Saussure .
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. 48 . Doch liest man : so wie in der zartsten Knospe
Die Raupe nagend wohnt , so nagend wohne
Die Liebe in dem allerfeinsten Sinn .
Auch sagt das Buch : so wie die frühste Knospe
Vom Wurm zernagt wird , eh ' sie aufgeblüht,
So wandl ' auch jungen , zarten Sinn die Liebe
In Thorheit , daß vergiftet wird die Knospe,
Daß schon das Grün im ersten Lenz verwelkt ,
Und jeder künftgen Hoffnung schöne Frucht .

Shakespeare . D . b . V.

49 . Die Frau fühlt sich , aber sieht sich nicht . Sich selber und
was dazu gehört — nämlich Gründe anzuschauen, wird ihr zu
sauer. Gründe verändern und bewegen den festen Mann leichter
als die weiche Frau . Was soll nun dabei geschehen? Gefühle als
leichte Truppen fliehen und kommen , dem Siege der Gegenwart
folgend ; Begriffe aber bleiben als Linientruppen unverrückt und
halten Stand . Soll man dem Herzen die schöne innige Lebensfülle
rauben durch Zergliederung ? Es wäre schlimm , wenn man es
konnte . — Nicht das Gefühl , sondern den Gegenstand desselben lerne
das Mädchen prüfen , auflösen , erhellen; und dann , wenn es selber
den Jrrthnm des Gegenstandes gefunden , so werd' es gezwungen,
bei aller Fortdauer der Empfindung nur der Einsicht zu folgen . —
Nicht die Gefühle , sondern die Phantasie bestreitet.

Jean Paul .

50 . Ja ewiger Rausch der Liebe und Nüchternheit des Verstan¬
des , Ihr stört einander nicht , die eine jauchzt Musik , die andre
lies't den Text . Bildet Euch , urtheilt , macht Euch Namen , nützlich ,
herrlich und groß . Habt Launen , und was Ihr versäumt ? —
erkennt es nie ! Denn ich und Er , der mir im ungemessenen Leben
zuströmte , ersetzt mir alles.

Bettina .

51 . Verliebte Neigung schmählt man nicht hinweg.
Shakespeare . D . W. Z .

S7
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52. Auch für die Mutter erwachsener Töchter hat die Erziehung ,
die Gott dem Menschen zu Theil werden läßt , nicht aufgehört.
Vielleicht daß sie in ihren mütterlichen Sympathien noch eigne
Schwächenzu bekämpfen hat . Oft sieht man ein zu tiefes Eingehen in
die Gefühle der Töchter bei den Müttern lebhaftere Bewegungen als
bei den Töchtern erregen. Indem sie vertrauliche Mittheilungen von
der Tochter verlangen , steigert oft die Mutter , ohne es zu wollen,
die Empfindungen derselben , und verräth in dem Eifer , mit welchem
sie das innere Leben der Tochter verfolgt , nichts anders als selbst¬
süchtige Gefühle. — So soll uns an unsern Kindern auch die letzte
innere Lebenserfahrung nicht erspart bleiben , als Mittel , uns zu
einer unparteiischen Selbstbeurtheilung zu führen.

Necker - Saussure .

53 . Recht ists , daß sich
Ein Sohn selbst wählt die Braut ; doch Recht nicht minder ,
Daß auch der Vater , dessen größte Freude
Die Enkel sind , zu Rath gezogen werde
Bei diesem Schritt .

Shakespeare . D . W .

54. An der Braut , die der Mann sich erwählt , läßt gleich sich er¬
kennen ,

Welches Geistes er ist , und ob er sich eigenen Werth fühlt.
Goethe .

55 . ^ So wähl dir eine jüngere Geliebte,
Sonst hält unmöglich deine Liebe Stand .

Shakespeare . W . i . w .

56. Erlaubt Eurer Tochter dem Wunsche ihres Herzens zu folgen ,
wenn die Bedingungen , welche Ihr mit Recht fordern könnt , nur
einigermaßen bei der Verbindung sich erfüllen. Sie wird zwar kein
vollkommenes Glück genießen; die Täuschungen , welche an über¬
spannte Hoffnungen geheftet sind , können auch sie treffen ; allein es
liegt in dem Gefühl , das sie hat , eine solche Bürgschaft für ihren
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Willen und Wandel , der Gedanke, ihr Loos selbst gewählt zu haben,
wird ihre Pflicht , ihren Muth , das Leben zu tragen , zu überwinden,
so sehr wecken, daß Ihr Eure Nachgiebigkeit selten bereuen dürft .
Wäre bei dem , was Eure Klugheit für sie erwählt haben könnte ,
denn etwa gar keine Gefahr gewesen ?

Necker - Saussure .

57. Wo still ein Herz von Liebe glüht,
O rühret , rühret nicht daran ;
Den Gottesfunken löscht nicht aus —
Fürwahr , es ist nicht wohlgethan.

Wenn's irgend auf dem Erdenrund
Ein unentweihtes Plätzchen gibt,
So ist's ein junges Menschenherz ,
Das fromm zum erstenmale liebt.

O gönnet ihm den Frühlingstraum ,
In dem 's voll ros 'ger Blüthen steht ;
Ihr wißt nicht , welch ein Paradies
Mit diesem Traum verloren geht .

Es brach schon manch ein starkes Herz,
Da man sein Lieben ihm entriß ,
Und manches duldend wandte sich
Und ward voll Haß und Finsterniß ;

Und manches , das sich blutend schloß,
Schrie laut nach Lust in seiner Noth,
Und warf sich in den Staub der Welt ;
Der schöne Gott in ihm war todt.

Dann weint ihr wohl und klagt euch an,
Doch keine Thräne heißer Reu ' ---

Macht eine welke Rose blüh'n,
Erweckt ein todtes Herz auf's neu !

Geibel .
S7 »
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58 . Wie kann der Priester segnen , wenn das I a
Der holden Braut nicht aus dem Herzen quillt .
Er soll nicht Widerwärt 'ges aneinander ,
Zu immer neu erzeugtem Streite , ketten ;
Den Wunsch der Liebe, die zum All das Eine , ^
Zum Ewigen das Gegenwärtige ,
Das Flüchtige zum Dauernden erhebt ,
Den zu erfüllen , ist sein göttlich Amt . Goethe .

59. Wo die Natur sich empört , da ist die Grenze, über welche der
Einfluß der Aeltern oder die Aufopferung eines Mädchens nie
hinausgehen sollte . Man wird uns vielleicht erwiedern , daß ein
solcher Widerwille nur Sache der Phantasie sei ; aber auch die
Phantasie ist eine Macht , der man nicht trotzen darf , und ihre An¬
tipathien sind schwerer zu überwinden , als ihre Sympathien .

Necker - Saussure .

60. Was ist gezwungne Eh ' als eine Hölle, H!
Ein Leben voll von Zwist und stetem Hader .

Shakespeare . Heinr . VI.

61 . Haben sich die Verlobten das Wort gegeben , so bemerkt man
gewöhnlich eine große Freude darüber in ihren beiderseitigenFami¬
lien . Sonderbares glückliches Vorurtheil ! es ist , als wenn die Ver-

heirathung an und für sich schon ein Glück wäre.
Necker - Saussure .

62. Ich kanns nicht fassen , nicht glauben,
Es hat ein Traum mich berückt ; 4
Wie hätt ' er doch unter allen ^
Mich Arme erhöht und beglückt ?

Mir war 's , er habe gesprochen :
Ich bin auf ewig dein — ,
Mir war 's — ich träume noch immer,
Es kann ja nimmer so sein .
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O laß im Traume mich sterben
Gewieget an seiner Brust ,
Den seligsten Tod mich schlürfen
In Thränen unendlicher Lust.

Chamisso

Du Ring an meinem Finger ,
Mein goldnes Ringelein ,
Ich drücke dich fromm an die Lippen,
Dich fromm an das Herze mein.

Ich halt ' ihn ausgeträumet ,
Der Kindheit friedlichenTraum ,
Ich fand allein mich , verloren
Im öden unendlichenRaum .

Du Ring an meinem Finger ,
Du hast mich erst belehrt,
Hast meinem Blick erschlossen
Des Lebens unendlichenWerth .

Ich werd Ihm dienen , Ihm leben ,
Ihm angehören ganz,
Hin selber mich geben und finden
Verklärt mich in Seinem Glanz .

Du Ring an meinem Finger ,
Du goldnes Ringelein ,
Ich drücke dich fromm an die Lippen,
Dich fromm an das Herze mein.

Chamisso .

Geliebte , komm und laß mich drücken
Dich an das Herz , das liebewarm !
Wunsch meiner Seele , mein Entzücken ,
O komm und ruh ' in meinem Arm !
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Küss '
, Holde mich , — hinüberziehen

In dich laß meine Gluthen hier ;
Des Himmels Rund , die Erde fliehen
Bei deinem Kuß , Geliebte , mir .

Nicht irdisch ist , vom Himmelsbogen
Stammt meine Liebe ; flieh sie nicht !

Im Himmel ward sie groß gezogen ,
Heim sehnt sie sich zum Himmelslicht .

Doch schlingst du deinen Arm nur wieder¬
um mich , ruht nur dein Blick auf mir ,
Wie leicht lockst du den Schwärmer nieder
Von Götterseligkeit zu dir !

Frithjofs -Sage .

65 . Es bedarf nur einer Kleinigkeit , um zwei Liebende zu unter¬

halten .
Goethe .

66 . Sind zwei Liebende doch sich ein versammeltes Volk .
Goethe .

67 . Die Handlungen des Verliebten sind so übereilt , wie sein Ge -

müth bewegt ist . Aus der Sakontala .

68 . Verliebte laufen stets der Uhr voraus .
Shakespeare . Kaufm . v . V .

69 . Cressida . Man sagt , jeder Liebhaber schwöre mehr zu voll¬

bringen , als ihm möglich ist , und behalte dennoch Kräfte , die er nie
in Anwendung bringt ; er gelobe mehr auszuführen , als Zehn ver¬

mögen , und bringe kaum den zehnten Theil von dem , was Einer

vollbringen kann , zu Stande . Wer die Stimme eines Löwen und
das Thun eines Hasen hat , ist der nicht ein Ungeheuer ?



Die erste Liebe. 583

Trvilus . Das ist eben das Ungeheurein der Liebe, meine Theure ,
daß der Wille unendlich ist , und die Ausführung beschränkt ; daß
das Verlangen grenzenlos ist , und die That ein Sclav der Be¬

schränkung .
N . Shakespeare . T . u . C.

70. Und hast du nicht gesessen, wie ich jetzt ,
Den Hörer mit der Liebsten Preis ermüdend,
So hast du nicht geliebt .

Sh akespeare . W . e. E . g.

71 . Denn weise sein und lieben
Vermag kein Mensch .

Shakespeare . T . u . L.

72 . Es Pflegt in vertraulichen Bekenntnissen anmuthiger Liebes -

begebenheiten wie mit Gespenstergeschichten zu gehen , ist nur erst
eine erzählt , so fließen die übrigen von selbst zu .

Goethe .

73. Die Liebe gibt oft der Frau den Verstand , welcher ihr fehlte
und läßt den Mann den verlieren , welchen er hatte.

Deceuret .

74. Porzia nennt sich :
Ein unerzognes , ungelehrtes Mädchen,
Darin beglückt , daß sie noch nicht zu alt

Zum Lernen ist ; noch glücklicher , daß sie
Zum Lernen nicht zu blöde ward geboren/
Am glücklichsten , weil sich ihr weich Gemüth
Dem Euren überläßt , daß Ihr sie lenkt ,
Als ihr Gemahl , ihr Führer und ihr König.

Shakespeare . Kaufm . v . B.

75. O Kind , mein Kind , du süße Frau l
' Und sag ich dir auch tausendmal,
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Dein Herz sei wie ein Maienthau ,
Und wie des Frühlings Sonnenstrahl ,
Und wie im Wald die Vöglein schlagen ,
Sei fromm dein Sinnen und dein Sagen ,
Und all' dein Thun sei frei von Fehle, —
O Kind , mein Kind , Hab

' drum nicht Ruh ,
O schlummrenicht ! o hüte du,
O hüte bang die junge Seele !

Und geh'
ich wieder von dir fort ,

So knie' dich in dein Kämmerlein ,
Vergiß in Demuth all ' mein Wort ,
Und denk : Vor Gott ist Niemand reim
Und bete zu der reinsten Frauen ,
Daß sie dir hels dein Herz beschauen
Und nicht ein Stäubchen drin verhehle .
Ach , wenn ein Flecken drinnen blieb
Durch mich , durch mich aus lauter Lieb' ,
O hüte bang junge Seele ! —

Redwitz .

76 . Zu theuren Pflichten , zarten Sorgen ,
Dem jungen Busen noch verborgen,
Rust dich des Kranzes ernste Zier .
Der Kindheit tändelnde Gefühle,
Der freien Jugend flücht 'ge Spiele ,
Sie bleiben fliehend hinter dir,
Und Hymens ernste Fessel bindet,
Wo Amor leicht und flatternd hüpft ;
Doch für ein Herz , das schön empfindet,
Ist sie aus Blumen nur geknüpft.

Und willst du das Geheimniß wissen ,
Das immer grün und unzerrissen
Den hochzeitlichen Kranz bewahrt ?
Es ist des Herzens reine Güte ,
Der Anmuth unverwelkteBlüthe ,
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Die mit der holden Scham sich Paart ,
Die gleich dem heitern Sonnenbilde
In alle Herzen Wonne lacht ,
Es ist der sanfte Blick der Milde
Und Würde , die sich selbst bewacht .

Schiller .

§

77 . Ich seh an Proben der Erfahrung , daß Zeit
Der Liebe Glut uud Funken mäßigt .
Im Innersten der Liebesflammelebt
Eine Art von Docht und Schnuppe , die
Sie dämpft .

Nach Shakespeare .

7ß. Männer sind Mai , wenn sie freien , und December in der
Ehe. Mädchen sind Frühling , so lange sie Mädchen sind , aber der
Himmel verändert sich , wenn sie Frauen werden.

Shakespeare . W . e. E . g.

79 . Freien , heirathen und bereuen sind wie eine Courante , eine
Menuett uud eine Pavana : der erste Antrag ist heiß und rasch wie
eine Courante , und eben so fantastisch ; die Hochzeit manierlich , sitt¬
sam wie eine Menuett , von altfränkischer Feierlichkeit ; und dann
kommt die Rene und fällt mit ihren lahmen Beinen in die Pavana
immer schwerer und schwerer , bis sie in ihr Grab sinkt.

Shakespeare . V . L. u . N.

80. Die Bräutigamstage ,
Wo der Stolze die Demuth lernet ;
Doch es wandte sich bald — - - -

(Fortsetzung folgt .)
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(Fortsetzung.)
- Sicherer denn er war ,
Ist er , herrlicher unter den Seinigen ,
Nun der Zweifach -Geliebte .

Hölderlin .

82 . John Anderson , mein Lieb , John , ^
Als ich zuerst dich sah,
Wie dunkel war dein Haar ,
Wie glatt dein Antlitz da !
Doch jetzt ist kahl dein Haupt , John ,
Schneeweiß dein Haar , und trüb
Dein Aug '

; doch Heil und Segen dir ,
John Anderson , mein Lieb.

John Anderson , mein Lieb , John ,
Bergauf stiegst du mit mir ;
Und manchen lust ' gen Tag , John ,
Zusammen hatten wir .
Nun gehts den Berg hinab , John ,
Doch Hand in Hand ! Komm gib
Sie mir ! in einem Grab ruhn wir ,
John Anderson , mein Lieb.

Aus dem Englischen von Robert Burns .

83 . Wir gingen zusammen ins Feld , mein Hans ,
Wir theilten des Tages Schweiß ,
Wir ruhten des Abends beim Mahl , mein Hans ,
So wurden wir alt und weiß .

Bergauf gings leicht , bergab wohl sacht
Durch manches , manches Jahr ;
Und doch das Herz von Liebe noch lacht ,
Wie einst im braunen Haar .

Nach dem Quickborn von Elans Groth .
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Wi ginge tosam to Feld , min Hans ,
Wi ginge tosam to Rau ,
Wi seten achtern Disch tosam ,
So warn wi old un grau .

Bargop so licht , bargaf so trag ,
So menni , menni Jahr —
Un doch , min Hans , noch eben so leef,
As do in brune Haar . —

U8
MW

Claus Groth <
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Leipzig , Druck von Giesecke L Devrient .
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